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Protokollentwurf (V3/19.6.2026) 
ICKS-Mitgliederversammlung, 21. Mai 2026, Lausanne 

 
Datum 21.5.2026 

Ort SwissTech Convention Center, Lausanne 

Zeit 16.30 – 17.43 Uhr 

Anwesende Vor-
standsmitglieder 

Thomas Brack, Daniel Ribeiro, Thomas Fehr, Luca Gabutti, Christoph Knoblauch, 
Patrick Konietzny, Esther Bächli, Daniel Genné, Ludwig-Theodor Heuss, Jörg Leuppi, 
Georg Mang, Michael Osthoff 

Abwesende Vor-
standsmitglieder 

Christiane Arnold, Stefano Bassetti, Robert Escher 

Gäste - Traktandum 12a: Linda Meier (SGAIM, Tarifbeauftragte) 
- Traktandum 13: Lars Clarfeld (SGAIM, SGAIM-Generalsekretär; Geschäftsführer 

smarter medicine) 
- Traktandum 15c: Armon Arpagaus und Flavio Gössi (beide SYI-Co-Präsidenten) 

Verteiler Vorstand, ICKS-Mitglieder 

Protokoll Katja Töttler (SGAIM) 

 
1. Begrüssung 
Thomas Brack begrüsst die anwesenden Mitglieder sowie Gäste zur Mitgliederversammlung. 
 
2. Benennung Stimmenzähler:in 
Thomas Brack schlägt Alexander Turk und Markus Schneemann als Stimmenzähler vor. Die 
Mitgliederversammlung stimmt zu. 
 
3. Verabschiedung Protokoll MV 18.11.2025 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung anlässlich des Herbsttreffens vom 18. November 
2025 wird genehmigt und verdankt. Thomas Brack dankt Robert Escher nochmals herzlich 
für die Ausrichtung des Herbsttreffens im Spital Emmental in Burgdorf. 
 
4. Begrüssung neuer Mitglieder und Mitgliedermutationen 
Jörg Leuppi berichtet, dass die ICKS insgesamt 215 Mitglieder habe, davon ca. 130 Aktiv- und 
ca. 80 Freimitglieder. 
 
Er begrüsst herzlich zwei neue Mitglieder: 

- Prof. Dr. med. Mattia Arrigo, Chefarzt am Ente Ospedaliero Cantonale (eoc), Bellin-
zona, bzw. Ospedale Regionale di Lugano, Civico 

https://www.eoc.ch/medici/a/arrigo-mattia.html
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- PD Dr. med. Vanessa Kraege, MD, eMBA, MERc, Direction de l'innovation et de la re-
cherche clinique, Vice-directrice, Médecin adjointe, Présidente de la Commission de 
promotion hosp., CHUV, Lausanne 

Man erwarte weitere Neueintritte in der nächsten Zeit. 
 
Es habe weitere Mutationen seit der Mitgliederversammlung im November 2025 gegeben, 
und zwar die Austritte von Daniel Grob (Rheinau), Stefan Schwery (Naters) und Walter 
Ageno (Bellinzona). 
 
Daniel Genné freut sich sehr, dass es Zuwachs aus dem Tessin und aus der Romandie gibt. 
Beide Regionen stellten 20% der Spitäler und seien bisher nicht ausreichend bei der ICKS ver-
treten.  
 
5. Jahresbericht 2025 
Thomas Brack informiert über wichtige Themen des Jahres 2025 und aktuelle Entwicklungen: 

- FAT Notfallmedizin: 
Das Anliegen der SGNOR (Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und Rettungsmedi-
zin), den Schwerpunkt klinische Notfallmedizin in einen Facharzttitel umzuwandeln, 
beschäftigte über das Jahr 2025 hinaus die ICKS und ihre Mitglieder. So nahm der 
ICKS-Vorstand unter Federführung von Esther Bächli und Maria Wertli im März 2026 
ausführlich Stellung (DE, FR) zu der Umfrage «Einführung eines FMH Schwerpunkti-
tels Notfallmedizin» unter der Leitung von Prof. Vincent Ribordy, Klinikchefarzt in der 
Notaufnahme am Kantonsspital HFR Freiburg, Co-Präsident der SGNOR. Die Resultate 
der Umfrage seien noch nicht bekannt. Es scheine, dass die Umfrage nicht offiziell im 
Namen der SGNOR durchgeführt worden sei. 
Der ICKS-Vorstand plane gemeinsam mit der SGAIM, präventiv eine Stellungnahme 
zur allfälligen nächsten Runde eines FA-Antrags der SGNOR beim SIWF vorzubereiten. 
Darin wolle man das AIM-Profil gegenüber der Notfallmedizin schärfen.  

- SIWF-Titelvergabe/-krise: 
Dank den SIWF-Mitarbeitenden und den Ärztinnen und Ärzten in der SIWF-Titelkom-
mission habe der Rückstand bei der Titelvergabe fast abgebaut werden können. So-
mit seien andere Themen nicht bearbeitet worden. 
Das Beratungsunternehmen KPMG habe eine Analyse der Strukturen und Prozesse 
des SIWFs durchgeführt und diverse Vorschläge unterbreitet, um derartige Probleme 
in Zukunft zu vermeiden. 

 
6. Finanzen 

a. Bericht Kassier 
Christoph Knoblauch stellt die Jahresrechnung 2025 vor:  

- Über die Mitgliederbeiträge ergaben sich Einnahmen von insgesamt 6800 Franken. 
Die Beiträge für 2024 gingen erst Anfang 2025 ein (5750 Franken) und erhöhten so-
mit die Gesamteinnahmen (insgesamt 13'700 Franken).  

- Die Ausgaben beliefen sich auf 5515 Franken, insbesondere für die zwei Vorstands-
treffen. 

- Insgesamt konnte so ein Gewinn von rund 8185 Franken erzielt werden. 

https://www.chuv.ch/fr/nos-specialistes/departements-et-services/equipe/web_eqp_191/rencontrer-lequipe-de-la-direction-medicale
https://mailchi.mp/sgaim/icks_eilmeldung-ii-03-2026_de?e=4c9931d5b6
https://mailchi.mp/sgaim/icks_eilmeldung-ii-03-2026_fr?e=4c9931d5b6
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- Der Kontostand per 31.12.2025 belief sich auf 40'501.50 Franken. 
Somit habe es keine wesentlichen Änderungen zu den Vorjahren gegeben.  
 
Die Mitglieder stimmen der Jahresrechnung zu. 
 

b. Bericht Revisionsstelle 2025 
Im Revisionsbericht bestätigt Revisor Vladimir Kaplan die ordnungsgemässe Verbuchung von 
Einnahmen und Ausgaben und schreibt: «Ich empfehle, die Jahresrechnung zu genehmigen 
und den Kassier sowie den Vorstand zu entlasten.» 
 

c. Wahl der Revisionsstelle 
Die Mitglieder bestätigen Vladimir Kaplan im Amt als Revisor. 
 
7. Entlastung des Vorstandes und der Revisionsstelle (2025) 
Die anwesenden Mitglieder entlasten den Vorstand und Revisionsstelle. 
 
8. Wahl ICKS-Präsident:in und weitere Vorstandsmitglieder 
Thomas Brack informiert darüber, dass Ludwig-Theodor Heuss, Georg Mang und er selbst 
2026 in Rente gingen und daher aus dem ICKS-Vorstand ausscheiden.  
 

a. Vorstellung Kandidat Daniel Ribeiro 
Thomas Brack stellt Daniel Ribeiro vor, der für seine Nachfolge als ICKS-Präsident kandidiere. 
Daniel Ribeiro sei ein sehr erfahrener Internist und Chefarzt (Spital Davos), der nicht nur in 
der Deutschschweiz, sondern zuvor in der Romandie tätig gewesen sei und somit auch flies-
send Französisch spreche. 
 

b. Anfrage zu weiteren Kandidaturen 
Thomas Brack schlägt im Namen des ICKS-Vorstandes das neue Mitglied Vanessa Kraege zur 
Wahl in den Vorstand vor.  
 
Thomas Brack und Daniel Ribeiro freuen sich beide, dass man mit Vanessa Kraege neben Da-
niel Genné nun eine zweite Vertretung in der Romandie gewinne. 
 

c. Wahl 
Die anwesenden Mitglieder wählen Daniel Ribeiro einstimmig zum neuen ICKS-Präsidenten. 
Sie stimmen ebenfalls der Wahl von Vanessa Kraege in den Vorstand zu. Es gibt für beide 
grossen Applaus.  
 
Thomas Brack freut sich sehr über die Wahl von Daniel Ribeiro. Er habe das ICKS-Netzwerk 
immer sehr geschätzt, sich aber mehr aktive Mitglieder gewünscht. Daniel Ribeiro habe be-
reits potenzielle Mitglieder identifiziert (150). Somit hofft Thomas Brack auf grösseres 
Wachstum und eine erfolgreiche Entwicklung der ICKS. Der grösste Vorteil einer ICKS-Mit-
gliedschaft liege darin, sich gegenseitig kennenzulernen, zu unterstützen und gemeinsam in-
novative Lösungen zu finden, z. B. im Rahmen der Herbstkolloquien.  

https://www.icks.ch/fileadmin/user_upload/Adaptionen/ICKS/Veranstaltungen/CV_Daniel_Ribeiro.pdf
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9. Verabschiedung der ausscheidenden Vorstandsmitglieder 
Jörg Leuppi verabschiedet Thomas Brack, Ludwig-Theodor Heuss und Georg Mang aus dem 
ICKS-Vorstand. Alle drei seien langjährige ICKS-(Vorstands-)Mitglieder und geniale, sehr breit 
aufgestellte Internisten mit mehreren Facharzttiteln. Ihnen sei die Verbindung von AIM mit 
anderen Disziplinen immer wichtig gewesen. Sie seien stets engagiert gewesen, auch in wei-
teren Rollen, z. B. Ludwig-Theodor Heuss im Verlagswesen, Georg Mang im Bereich DRG so-
wie in Weiter- und Fortbildung und Thomas Brack als ICKS-Präsident. Thomas Brack habe die 
ICKS sehr gut geführt und sei immer an einer guten, vertretbaren und vernünftigen Medizin 
interessiert und in der Aus-, Weiter- und Fortbildung aktiv gewesen. 
 
Jörg Leuppi spricht im Namen aller ICKS-Mitgliedern den drei ausscheidenden Vorstandsmit-
gliedern herzlichen Dank für ihr riesiges Engagement und ihre Freundschaft aus.  
 
Christoph Knoblauch ergänzt, dass nun die Baby-Boomer den Vorstand verliessen; er werde 
voraussichtlich 2027 ebenfalls aus dem Vorstand ausscheiden. Die gemeinsamen Treffen 
seien immer sehr gut gewesen und entscheidend für das Netzwerk(en). 
 
Mit einem herzlichen Dankeschön überreicht Christoph Knoblauch jeweils ein Geschenk an 
Thomas Brack, Ludwig-Theodor Heuss und Georg Mang. Die SGAIM werde sich noch separat 
bei ihnen erkenntlich zeigen. 
 
Ludwig-Theodor Heuss bedankt sich für die Ansprache und das Geschenk. Zwar habe es die 
hohe Arbeitsbelastung nicht zugelassen, alle Pläne umzusetzen, es sei aber eine schöne ge-
meinsame Zeit gewesen. Er sei begeistert von der ICKS und auch von den Zukunftsplänen 
von Daniel Ribeiro. Da die AIM eine sehr wichtige Aufgabe für die Erhaltung des Gesund-
heitssystems habe, wünsche er sich u. a. für die Zukunft mehr Mitglieder und eine stärkere 
Zusammenarbeit zwischen Deutsch- und Westschweiz. 
 
Georg Mang bedankt sich für die Zusammenarbeit und das grosse Vertrauen seitens der 
ICKS-Mitglieder. Er wünscht dem Verein alles Gute für die Zukunft. 
 
10. Grusswort des/der neue:n Präsident:in 
Daniel Ribeiro berichtet, dass er zu Beginn seiner Karriere im CHUV gearbeitet habe und ins-
gesamt sehr von Erfahrungen in Westschweiz profitiert habe. Internistin bzw. Internist zu 
sein habe viel mit Haltung zu tun. Neben ethischem Verhalten sei auch die institutionelle 
Haltung sehr wichtig, um nicht von den Strukturen und anderen Fachdisziplinen zerrieben zu 
werden.  
 
Er habe grossen Respekt vor der Arbeit seiner Vorgänger. Er freue sich über die neuen Mit-
glieder. 
 
Daniel Ribeiro bedankt sich für das Vertrauen der ICKS-Mitglieder und freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit ihnen.  
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11. Neues aus dem Vorstand SGAIM 

Christoph Knoblauch informiert über die Aktivitäten des SGAIM-Vorstandes: 
- Gestaltung der SGAIM-Kongresse: 

Christoph Knoblauch berichtet, dass der SGAIM-Vorstand bei seiner Retraite im April 
2026 u. a. über dieses Thema diskutiert und hierzu sehr gute Unterstützung von An-
dreas Kistler erhalten habe. Zwar gebe es wenig Spielraum, aber man wolle dennoch 
einige Änderungen vornehmen. Z. B. sollten Pre-Courses fester Bestandteil der Kon-
gresse werden. Thomas Fehr wünscht sich mehr Kontinuität bei den wissenschaftli-
chen Komitees der Kongresse. Aktuell sei das Team jedes Mal komplett neu. Das 
neue Kongresspräsidium solle mehr mit dem vorherigen Kongresspräsidium zusam-
menarbeiten. So könne man dann auch ein Format über mehrere Jahre entwickeln 
und anpassen. Gemäss Christoph Knoblauch hat der SGAIM-Vorstand bereits darüber 
diskutiert. In jedem Fall solle immer ein SGAIM-Vorstandsmitglied im Komitee vertre-
ten sein. Man werde den Wunsch Thomas Fehrs aufgreifen. Lars Clarfeld ergänzt, 
dass die SGAIM zukünftige Kongresspräsidien früher wählen wolle, so dass sie bereits 
den vorherigen Kongress miterleben und sich mit den Vorgänger:innen austauschen 
könnten. 

- Krise bei der SIWF-Titelvergabe: 
Diese habe die SGAIM sehr beschäftigt. Mittlerweile seien aber nur noch 100 Gesu-
che, die ab April 2026 eingereicht wurden, offen. Sehr grosse Unterstützung hätten 
hierbei v. a. Jürg Beer und Jürg Pfisterer in der SIWF-Titelkommission geleistet. Aktu-
ell bekäme die SGAIM viele neue Mitglieder, was mit der verzögerten Titelvergabe zu 
tun habe, da die SGAIM sie erst jetzt anschreiben und ihnen zum Titel gratulieren so-
wie auf die SGAIM-Mitgliedschaft hinweisen könne. Esther Bächli ergänzt, dass sie 
sehr zufrieden über den aktuellen Stand bei der Titelvergabe sei. Offiziell habe die 
Wartefrist sechs Monate betragen, in der Realität seien es aber teilweise bis zu 12 
Monate gewesen. Dies sei problematisch, zumal die SGAIM um beschleunigte Bear-
beitung der Gesuche gebeten habe. 

- Facharztprüfung: 
Die Prüfung im Mai 2026 wurde erstmals – erfolgreich – auf Tablets durchgeführt. 

- Papiertiger-Kampagne: 
Hierüber sei bereits ausführlich bei der SGAIM-Generalversammlung am Vortag be-
richtet worden (Webseite DE, FR).  

 
Thomas Brack bedankt sich herzlich bei Christoph Knoblauch für die geleistete Arbeit und die 
sehr gute Zusammenarbeit mit der SGAIM. 
 
12. Neues aus den Kommissionen 

a. Tarifkommission 
Thomas Brack bedauert sehr, dass Linda Meier, die Tarifbeauftragte der SGAIM, die SGAIM 
Ende Juli 2026 verlässt. Linda Meier verweist darauf, dass sie weiterhin in der SGAIM-Tarif-
kommission mitarbeiten, aber zukünftig im Kantonsspital Zug arbeiten werde. Zuvor werde 
sie das stationäre Antragsverfahren für 2025 aber noch abschliessen. 
 

https://www.sgaim.ch/de/meta/news/newsdetail/news/sgaim-gv-2026-papiertiger-qualitaetsvertraege-und-standardtraktanden
https://www.sgaim.ch/fr/meta/news/detail/news/ag-de-la-ssmig-2026-tigre-de-papier-conventions-de-qualite-et-points-usuels-de-lordre-du-jour
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Linda Meier berichtet über die Aktivitäten der Kommission: 
- Mehrere Anträge, z. B. zur chronischen Niereninsuffizienz, seien angenommen wor-

den. 
- Ab Ende Mai 2026 stehe über die smarter medicine-Seite ein E-Learning für DRG-Wis-

sen zur Verfügung (DE, FR). Dieses sei v. a. für Assistenzärzt:innen und neue Personen 
auf dem Gebiet geeignet. Je nach Feedback seien weitere E-Learnings möglich.  

 
Linda Meier erinnert daran, dass die Kommission 2025 von DRG-Kommission in Tarifkommis-
sion umbenannt worden sei, um auch spital-ambulante Themen zu berücksichtigen. Dieser 
Bereich werde nicht von mfe abgedeckt. Für die Kommission suche man noch nach einer 
oder auch mehreren Personen mit Kompetenzen bei tarifambulanten Themen. Es gehe um 
vier Sitzungen pro Jahr. Linda Meier bittet die ICKS-Mitglieder, bei denen es eine Poliklinik 
gibt, sich nach geeigneten Personen umzusehen.  
 
Thomas Brack bedankt sich herzlich bei Linda Meier. Ihre Arbeit sei sehr hilfreich gewesen, 
und sie habe die Tarifarbeit zu neuer Blüte geführt. Es sei schade, dass sie die SGAIM ver-
lasse. 
 

b. Weiterbildungskommission 
Thomas Brack berichtet über die Aktivitäten der Kommission, da Robert Escher, Präsident 
der WB-Kommission (WBK), verhindert ist: 

- Eine neue Version des Weiterbildungsprogrammes mit kleinen Anpassungen sei An-
fang 2026 beim SIWF eingereicht worden. Diese habe zuvor der SGAIM-Vorstand gut-
geheissen. Die Rückmeldung vom SIWF stehe noch aus. 

- Ab Januar 2027 werde die POCUS-Komponente 1 (Basis-Notfall-Sonografie) Pflicht im 
AIM-Weiterbildungsprogramm. Die Schweizerische Gesellschaft für Ultraschall in der 
Medizin (SGUM) werde ihr Programm anpassen, zumal sie sehr viele Anträge er-
warte. Geplant sei zudem, der AIM eine Dignität zu erteilen. Auch hier fehle noch die 
Zustimmung des SIWF.  

- EPAs: Die EPAs für die AIM seien aufgeschaltet (DE, FR) und 2025 vom SIWF validiert 
worden. Nun stehe die Pilotierung u. a. am CHUV an. Man suche noch weitere Praxen 
und Spitäler für die Pilotphase. Ansprechpartnerin hierfür sei Sonia Frick. Für die vom 
BAG vorgesehenen Apps gebe es nach wie vor keine vertraglichen Regelungen. 

- Weiterbildungstitel Praktische Ärztin/Praktischer Arzt: Hier gebe es Auflagen vom 
BAG, die die SGAIM gemeinsam mit dem SIWF bearbeite. Ein Treffen mit allen Betei-
ligten sei für Juni geplant. 

 
c. Fachdelegierter AIM in der SIWF-Weiterbildungsstättenkommission 

Thomas Bregenzer berichtet, dass er ca. 80 Dossiers gelesen habe, die teils sehr gut, teils un-
ter Zeitdruck erstellt worden seien. Es gebe zum Teil erhebliche Schwierigkeiten bei der An-
erkennung der Weiterbildungsstätten, da Patientinnen und Patienten zwar von anderen 
Fachdisziplinen betreut würden, die AIM aber dennoch Leistungen erbringe und dies schwie-
rig zu berücksichtigen sei. Aus seiner Sicht sollten diese Leistungen nicht anderen Disziplinen 
zugerechnet werden. Das Weiterbildungsprogramm müsse an die aktuellen Entwicklungen 

https://smartermedicine.easylearn.ch/login
https://smartermedicine.easylearn.ch/login
https://www.sgaim.ch/de/weiterbildung/epas
https://www.sgaim.ch/fr/formation-postgraduee/epas-mig
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angepasst und diese ernst genommen werden (z. B. reduzierte Angebote). Die Weiterbil-
dungskommission befasse sich bereits mit der Thematik.  
 
In der folgenden Diskussion verweist Eliska Potluková mit Sorge auf den Fall der Plattform 
INOA (Intensivmedizin, Notfall, OP-Management, Anästhesie & Rettungsdienst) des Kan-
tonsspitals Baselland, die von einem Notfallmediziner und nicht von einem Allgemeinmedizi-
ner geleitet werde. Der Leiter strebe einen eigenen FAT NFM in der Schweiz an. Hierüber sei 
ausführlich medial berichtet worden. Thomas Brack stimmt zu, dass im Weiterbildungspro-
gramm solche Entwicklungen berücksichtigt werden müssten. Die Spitäler stünden aber un-
ter finanziellem Druck, so dass die Weiterbildung nicht unbedingt im Zentrum des Interesses 
stehe. Auch aus Sicht von Ludwig Heuss spielen Politik und Finanzierung eine grosse Rolle. Er 
betont, dass eine Anerkennung eines eigenen FAT NFM nicht möglich sei, wenn dieser nicht 
den Anforderungen und Erwartungen der AIM entspreche.  
 
Thomas Brack bedankt sich bei Thomas Bregenzer für seine Arbeit; das Publikum applau-
diert. 
 
13. Smarter medicine und Informationen aus der SGAIM-Geschäftsstelle 
Lars Clarfeld, Geschäftsführer von smarter medicine, ruft dazu auf, u. a. Assistenzärztinnen 
bzw. -ärzte, aber auch Pflegefachpersonen oder Medizin-Masterstudierende auf das kosten-
lose Programm smarter talents hinzuweisen, einer sechsmonatigen Weiterbildung zur Ver-
meidung von Über- und Fehlversorgung. Beim Programm smarter talents, beim SGAIM 
Teaching Award oder beim Prix Lumière der SGAIM handele es sich um Möglichkeiten für 
das Management, den Nachwuchs zu fördern. Er bittet die ICKS-Mitglieder, ihre Mitarbeiten-
den entsprechend zur Bewerbung zu ermutigen bzw. sie zu nominieren. 
 
Lars Clarfeld verweist auf die SGAIM-GV am Vortag, bei der Maria Wertli in einem Vortrag zu 
den Qualitätsverträgen darauf hingewiesen habe, dass smarter medicine zu den möglichen 
Qualitätsverbesserungsmassnahmen im stationären Bereich gehöre. 
 
Lars Clarfeld informiert darüber, dass nach der Neugestaltung der SGAIM-Webseite (Go live 
im Juli) auch eine Überarbeitung der ICKS-Webseite geplant sei. Thomas Brack ergänzt, dass 
die ICKS dafür 9000 Franken bereitstelle. 
 
Seitens der SGAIM bedankt sich Lars Clarfeld herzlich bei den ausscheidenden ICKS-Vor-
standsmitgliedern sowie bei Linda Meier.  
 
Lars Clarfeld kündigt an, dass zukünftig Maude Décurey die ICKS seitens der SGAIM-Ge-
schäftsstelle betreuen werde. Thomas Brack und er bedanken sich bei Katja Töttler für die 
geleistete Unterstützung; das Publikum applaudiert. 
 
14. Facharzttitel Notfallmedizin 
Esther Bächli berichtet, dass das SIWF derzeit mit anderen Themen beschäftigt sei. Die 
Schweizer Gesellschaft für Chirurgie (SGC) wolle eine Neuausrichtung des Schwerpunkts Not-
fallmedizin. Die ICKS und die SGAIM planten die Gründung einer Arbeitsgruppe, um über die 

https://www.smartermedicine.ch/de/angebot/smarter-talents-switzerland
https://www.sgaim.ch/de/themen/nachwuchs/sgaim-teaching-award/sgaim-teaching-award
https://www.sgaim.ch/de/themen/nachwuchs/sgaim-teaching-award/sgaim-teaching-award
https://www.sgaim.ch/de/themen/prix-lumiere/ausschreibung-2026
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nötigen Kompetenzen zu diskutieren und um für die nächsten Aktivitäten und Diskussionen 
seitens der SGNOR vorbereitet zu sein. Sie werde entsprechend berichten, sobald es Neuig-
keiten gebe.  
 
Esther Bächli bittet die ICKS-Mitglieder um Unterstützung, z. B. wenn kurzfristige Aktionen 
wie bei den Newsletters im März nötig seien.  
 
15. Varia 

a. Thema Stroke Unit 
Tobias Anliker informiert darüber, dass weder er noch Andreas Kistler an den letzten Sitzun-
gen teilnehmen konnten. Es gebe aber keine neuen Entscheidungen oder Neuigkeiten.  
 
Maria Wertli verweist darauf, dass es Gegensätze zwischen grösseren und kleineren Stroke 
Units gebe. Zudem gebe es teilweise Bestrebungen, sich mit der Neurologie zusammenzu-
schliessen. Jedoch seien sich auch die Neurologen darüber noch nicht einig. Angesichts die-
ser Situation sei es wichtig, bei den Gremiensitzungen Präsenz zu zeigen und sich daran aktiv 
zu beteiligen.  
 
Thomas Brack bedankt sich bei Tobias Anliker und Andreas Kistler für die Arbeit. 
 

b. Partnerschaft mit JHaS (Jobbörse) 
Thomas Brack verweist auf das Partnerschaftsangebot (DE, FR) gemeinsam mit JHaS, Junge 
Haus- und KinderärztInnen Schweiz. Es sei möglich, in der Jobbörse nach Personal zu suchen 
und Anzeigen zu schalten; dies gelte auch für Stellvertretungen. Registriere sich eine Weiter-
bildungsstätte, so erhalte sie drei Zugangscodes mit kostenlosem Zugang zur Plattform und 
können Angebote erstellen.  
 
Thomas Brack bedankt sich bei Esther Bächli für diese Initiative mit der JHaS. 
 

c. Swiss Young Internists: Aktuelles 
Thomas Brack begrüsst Armon Arpagaus und Flavio Gössi von den SYI. 
 
Flavio Gössi berichtet, dass die SYI mittlerweile ca. 1200 Mitglieder hätten, 2025 besonders 
stark gewachsen seien und auch in der Romandie noch besser vertreten sein wollten. Der 
Vorstand bestehe aus acht Mitgliedern; es fänden regelmässige Wechsel zur Verjüngung und 
Auffrischung statt. Die SYI seien in sechs SGAIM-Kommissionen sowie in den wissenschaftli-
chen Komitees der Kongresse vertreten. Zudem organisiere man während des Frühjahrskon-
gresses den SYI Day mit zwei Sessions sowie einen Apéro zusammen mit der JHaS.  
 
Hinsichtlich des von der SGNOR angestrebten Facharzttitels Notfallmedizin seien auch die SYI 
dagegen und wollten sich entsprechend aktiv dagegen einsetzen. 
 
Armon Arpagaus und Flavio Gössi bedanken sich für die Einladungen nach Burgdorf und Ba-
den sowie zu dieser Mitgliederversammlung. Wenn Interesse bestehe, so stelle man gerne 
die SYI in Spitälern vor (Präsentation verfügbar). 

https://job.jhas.ch/de/
https://jhas.webling.ch/forms/memberform/58a36668bfbf2ea020ef
https://jhas.webling.ch/forms/memberform/61c6af842fdf85e3e532
https://job.jhas.ch/de/
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Es gibt Applaus aus dem Publikum. 
 
Lars Clarfeld bedankt sich bei den SYI. Deren grosses Wachstum sei der Hauptgrund dafür, 
dass auch die SGAIM ein Wachstum bei jungen Mitgliedern verzeichnen könne. Dies auf-
grund der kostenlosen SGAIM-Doppelmitgliedschaft bis ein Jahr nach Erlangen des FAT. Er 
bittet die ICKS-Mitglieder, ihre Mitarbeitenden darauf hinzuweisen. 
 
Auch Thomas Brack bedankt sich für die Arbeit der SYI, die wichtig für die Zukunft der AIM 
sei.  
 

d. Herbsttreffen in Baden (24.11.26) 
Thomas Brack bedankt sich bei Maria Wertli für die Organisation des Treffens. Das Pro-
gramm sei bereits verfügbar (DE, FR). Die Anmeldung (oder Abmeldung) solle bis spätestens 
am 10. November 2026 per E-Mail an Sekretariat.CA.Medizin@ksb.ch erfolgen. 

https://www.icks.ch/de/veranstaltungen
https://www.icks.ch/fr/manifestations
mailto:Sekretariat.CA.Medizin@ksb.ch

